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ift oottftänbig gebraucßffertig, fein poltert unb blau an»
getaffen. $n t'urger $eit finb bereits einige Staufettb
©tüci oertauft unb in ©ebraucß genommen morben.
ißrei§ per ©tuet gr. 2.20. ©rßättticß bei Q. ©et) mar»
genbacf», ©enf.

Rrow$leiner'$
«eise wetterfeste „etiail »?a$$ade=färbe."

(wasebbarer, feuroiefterer Hnstiicb iti so ituancen.)

(Stomfp.)

Unter biefem gefeßtieß gefeßüßtett tarnen brachte icß feßon
testes Qaßr ein ^abrifat in ben Raubet, toelcßef fieß

oermöge feiner immenfen SSorteite Reiter noeß rafeßer
beliebt machen wirb.

SDie neue @maiU^affabe=garbe gibt naef) wenigen
Sagen einen emaitßarten, wafeßbaren unb wetterfesten
Stnftricß. SDerfetbe ßätt auf jebetn feften Itntergrunb,
roie SRörtel, £>otg, Stein, ©ifett k. oßne gu blättern
ober gu reißen unb ift betmtaeß ßie unb ba für Ça ffab en
begehrtem Detfarbenanfiricß befßatb oorgugießen, weil er
bei äußerfter S3ittig£eit alle SSorteite ber Delfarben befitjt,
beren tttaeßteite aber, fo gum S3eifpiet Hemmung ber
Slusbüufturtg bef SRattermerlef buret) SSerftopfen ber
i)3oren auffeßtießt. 2llf trotfenef, feßon gebraucßffertigef
garbenputoer ßergeftettt, ift biefef mit beit unter ben
oerfeßiebenften S3etiennungeu jetgt gerabe fo gaßtreieß
auftretenben Äaltroafferfarben nießt 31t oerwecßfeln. Int
rtäcßften fteßt biefen ©maitfaffabefarben ba§ betannte
^nburitt; jene finb aber um minbefienf y« billiger als
biefef.

SiornfteinerS ©maitfaffabefarben ßaben einen leießten
alt'atifcßen ©erueß, ber fid) aber beim ©treiben fofort
oertiert, finb f euer fict) er unb roirten in ßoßem ©rabe
beêinfiâgierettb. Sie Stntoenbung ift überaus einfach).

SStoßeS Inrüßren im 33erßältni§ oon 1:1 Seit Sßaffer
ttitb bie färben finb gebrauchsfertig, ©iit unfcßäßbarer
SSorteit ber ftroufteiner'S ©maitfaffabefarben befteßt
barin, baß biefe in einem einzigen Stnftricß oolt»
ïommett egal unb beffer a(S 3 to ei Sagen Detfarben becîen.

©in Sßorroeiffetn mit Stalfmücß fällt toeg. lïïian erfpart
baßer bei ©ebraucß biefer ?Çarbe baf SSorgrunbieren
unb ben gweiten Stnftricß, mitßin bie Jpätfte an 9trbeit§»
jeit, ©erüfimiete unb SRqterial. 2ttf ©rfatj für Seim»

$arbe toirb bie ©mail^äffabe'^arbe mit SSortiebe oer»
mettbet werben, weit ßiebei alte täfiigen unb geitrauben»
ben SSorarbeiten in Sffiegfatt t'ommen unb fieß auf ben
oiel oertäßtießeren, bittigeren unb gang egalen ©runbe einef
atnfiricßeS mit biefer $arbe, welker naeß 1—2 ©tunbett
oottt'ommen trotten unb meßt abfärbenb ift, teießter unb
ejafter feßabtonieren läßt, ©itt SSorgrmtbieren mit
ißfeifenton wirb ßierbei überftüffig.

®ie oorgenannte @mait=gaffabe=$arbe wirb bureß
©inwirt'ung oon ©afett unb ©ämpfett nießt befcßäbigt ;

fie eignet fieß bußer gang befoitberS für Qnttenräume
oon fjabriîert. ®a fie nießt abfärbenb, wafeßbar unb
antifeptifcß ift, wirb fie meßt nur für gaffaben, fottbent
aueß für fjnnenräutne oon ©cßulen, ©pitäfern, SSaßnßöfen,
ßafernen tc. faft auSnaßmStoS oerwettbet. $u begießen

für bie ©eßweig bei £>. Kröger, 3üricß I.

ungemeines Bauwesen.
Söauwefen itt Sent. ®ie ftabträttieße Äotnmiffiott

unb ber ©emeinberat unterbreiten beut ©tabtrat gemein»
fame 3tnträge begügtieß ber Raffung einiger Strtitet ber
neuen iöauorbnung :

3lrt. 50 fott fotgenbe Raffung erßatten: Sitte gegen
©traßen unb Ißläße gerießteten ©eiten ber ©ebäube unb
alte ItmfaffungSwänbe ber ©ebäube, welcße nießt an
ober auf einer SRarcße fießeit, finb gaffabett. Stn ber
©ereeßtigfeitfgaffe, ßratttgaffe, SJtart'tgaffe, ©pitatgaffe,
StmtßauSgaffe, ^nfetgaffe, 93unbe§gaffe, fowie am ©ßea»
terptaß, .ftornßauSptaß, SBaifenßaufptaß, 33ärenptaß,
33ubenbergptaß unb am §irfcßengraben fottett bie gaf»
fabett oon gang fauber geßauenen Duabertt au§
ferner ©anbftein ober einem in ber $arbe äßnticßett
Staturftein erbaut werben. SSacffieinßintermauerung ift
guläffig. SSattone, ©rter unb äßnticße SSorfprünge
bürf.m nur mit befonberer ^Bewilligung ber SSaupotigei»
beßörbe erftettt werben. 9ln biefen ©äffen ttttb ißläßett
muffen bie ©octet au§ ^artftein erftettt werben, gür
?ßfeiler ift bie SSerwenbung oon fpartftein geftattet.

Qn alten attbertt Stetten ber ©tabt, fowie bei gufam»
menßängenben ^änferretßen im ©tabtbegirf, müffen bie
äußern UmfaffungSmauern attS fenerfidßerem SJtateriat
au§gefüßrt werben, ©rîer», Stür» unb ffenftereinfaffun»
gett, ©efitttfe (aufgenommen ®a<ßgefimfe) finb auf
tttatur» ober Slurtftftein gu erftetten. gür Sattone unb
©etänber tann atteß ©ifen oerwettbet werben, güs
Uniewänbe, ©iebet, ®acßoorfprünge unb äßnticße 93au»

teite ift tttieg ober ^»otgtonftruttion geftattet. Sitte gaf»
fabett oon £>otg ober fRiegwert gu erneuern, ift bei ber
gefeßtoffenen SSauweife oerboten.

©ctucittbeßftitfbiiu Strbott. ®ie ©enteinbe befdßtoß

gr. 2000 in'S IBubget aufgutteßmen gum ©tubium ber
©rftettung eines ©emeinbeßaufef. Qm fernem fotten
gr. 50,000 ©emeinbegetber für 9t!tien bef 3lttienbau»
oereinf für ©rftettung oon SBoßnßäufertt 3Serwen»

bung finben uttb gr. 21,000 als tfyaßrespoften für @r=

ßattung unb Steinigung ber ©traßen, ®oßten tc.

iönttiuefett itt Sacßett (©cßwpg). 5)er 93au ber neuen
SRöbetfabrit beS fperrtt ©emeinberat DJtajc ©täßlin

Ä.&M.Weil vorm. H. Weil-Heilbronner

Telephon 4127 ZÜRICH Gegründet 1875

Spiegelglas Beste Bezugsquelle für belegtes Spiegelglas
plan und facettiert
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ist vollständig gebrauchsfertig, fein poliert und blau an-
gelassen. In kurzer Zeit sind bereits einige Tausend
Stück verkauft und in Gebrauch genommen worden.
Preis per Stück Fr. 2.20. Erhältlich bei I. Schwar-
zenbach, Genf.

Usmîàr's

(waschbarer, feuersicherer Anstrich in ss Nuancen.)

(Korresp.)

Unter diesem gesetzlich geschützten Namen brachte ich schon
letztes Jahr ein Fabrikat in den Handel, welches sich

vermöge seiner immensen Vorteile Heuer noch rascher
beliebt machen wird.

Die neue Email-Fassade-Farbe gibt nach wenigen
Tagen einen emailharten, waschbaren und wetterfesten
Anstrich. Derselbe hält auf jedem festen Untergrund,
wie Mörtel, Holz, Stein, Eisen cc. ohne zu blättern
oder zu reißen und ist demnach hie und da für Fassaden
begehrtem Oelfarbenanstrich deshalb vorzuziehen, weil er
bei äußerster Billigkeit alle Vorteile der Oelfarben besitzt,
deren Nachteile aber, so zum Beispiel Hemmung der
Ausdünstung des Mauerwerkes durch Verstopfen der
Poren ausschließt. Als trockenes, schon gebrauchsfertiges
Farbenpulver hergestellt, ist dieses mit den unter den
verschiedensten Benennungen jetzt gerade so zahlreich
auftretenden Kaltwasserfarben nicht zu verwechseln. Am
Nächsten steht diesen Emailfassadefarben das bekannte

Jndurin; jene sind aber um mindestens st» billiger als
dieses.

Kornsteiners Emailfassadefarben haben einen leichten
alkalischen Geruch, der sich aber beim Streichen sofort
verliert, sind feuersicher und wirken in hohem Grade
desinfiszierend. Die Anwendung ist überaus einfach.
Bloßes Anrühren im Verhältnis von 1:1 Teil Wasser
und die Farben sind gebrauchsfertig. Ein unschätzbarer
Vorteil der Kronsteiner's Emailfassadefarben besteht
darin, daß diese in einem einzigen Anstrich voll-
kommen egal und besser als zwei Lagen Oelfarben decken.

Ein Vorweisseln mit Kalkmilch fällt weg. Man erspart
daher bei Gebrauch dieser Farbe das Vorgrundieren
und den zweiten Anstrich, mithin die Hälfte an Arbeits-
zeit, Gerüstmiete und Material. Als Ersatz für Leim-
Farbe wird die Email-Fässade-Farbe mit Vorliebe ver-
wendet werden, weil hiebei alle lästigen und zeitrauben-
den Vorarbeiten in Wegfall kommen und sich auf den
viel verläßlicheren, billigeren und ganz egalen Grunde eines

Anstriches mit dieser Farbe, welcher nach 1—2 Stunden
vollkommen trocken und nicht abfärbend ist, leichter und
exakter schablonieren läßt. Ein Vorgrundieren mit
Pfeifenton wird hierbei überflüssig.

Die vorgenannte Email-Fassade-Farbe wird durch
Einwirkung von Gasen und Dämpfen nicht beschädigt;
sie eignet sich daher ganz besonders für Jnnenräume
von Fabriken. Da sie nicht abfärbend, waschbar und
antiseptisch ist, wird sie nicht nur für Fasfaden, sondern
auch für Jnnenräume von Schulen, Spitälern, Bahnhöfen,
Kasernen w. fast ausnahmslos verwendet. Zu beziehen
für die Schweiz bei H. Tröger, Zürich I.

Allgemeines Samesen.
Bauwesen in Bern. Die stadträtliche Kommission

und der Gemeinderat unterbreiten dem Stadtrat gemein-
same Anträge bezüglich der Fassung einiger Artikel der
neuen Bauordnung:

Art. 50 soll folgende Fassung erhalten: Alle gegen
Straßen und Plätze gerichteten Seiten der Gebäude und
alle Umfassungswände der Gebäude, welche nicht an
oder auf einer Marche stehen, sind Fassaden. An der
Gerechtigkeitsgasfe, Kramgasse, Marktgasse, Spitalgasfe,
Amthausgasfe, Jnselgasfe, Bundesgasfe, sowie am Thea-
terplatz, Kornhausplatz, Waisenhausplatz, .Bärenplatz,
Bubenbergplatz und am Hirschengraben sollen die Fas-
saden von ganz sauber gehauenen Quadern aus
Berner Sandstein oder einem in der Farbe ähnlichen
Naturstein erbaut werden. Backsteinhintermauerung ist
zulässig. Balköne, Erker und ähnliche Vorsprünge
dürf.m nur mit besonderer Bewilligung der Baupolizei-
behörde erstellt werden. An diesen Gassen und Plätzen
müssen die Sockel aus Hartstein erstellt werden. Für
Pfeiler ist die Verwendung von Hartstein gestattet.

In allen andern Teilen der Stadt, sowie bei zusam-
menhängenden Häuserreihen im Stadtbezirk, müssen die
äußern Umfassungsmauern aus feuersicherem Material
ausgeführt werden. Erker-, Tür- und Fenstereinfassun-
gen, Gesimse (ausgenommen Dachgesimse) sind aus
Natur- oder Kunststein zu erstellen. Für Balköne und
Geländer kann auch Eisen verwendet werden. Für
Kniewände, Giebel, Dachvorsprünge und ähnliche Bau-
teile ist Rieg oder Holzkonstruktion gestattet. Alte Fas-
saden von Holz oder Riegwerk zu erneuern, ist bei der
geschlossenen Bauweise verboten.

Gemeindchauslmu Arbon. Die Gemeinde beschloß

Fr. 2000 in's Budget aufzunehmen zum Studium der
Erstellung eines Gemeindehauses. Im fernern sollen
Fr. 50,000 Gemeindegelder für Aktien des Aktienbau-
Vereins für Erstellung von Wohnhäusern Verwen-
dung finden und Fr- 21,000 als Jahresposten für Er-
Haltung und Reinigung der Straßen, Dohlen w.

Bauwesen in Lachen (Schwyz). Der Bau der neuen
Möbelfabrik des Herrn Gemeinderat Max Stählin

â voim. U. Usilàiltll'onnkl'
làpjM Aü (^ KlMlllàt IM

Leste IZoxugsguollo kür IioleKtos Lpiogelglas
plsn UNli ksvkttivnlt
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vormals J", IRa.ia.sclaexx'ba.cli

Sclxe,fTl3.a,u_sorx„

450 und 000 mm breit, auch zum Nuten und Fugen ein-
gerichtet ; auf Wunsch kombiniert mit Oohrapparat.

Ii!®!?* Speziell für kleinere Betriebe zu empfehlt n. "^ÜH
Zalilreiche Referenzen. [1386 b] Prospekte kostenlos.

fettet ruft ig oorwärt! ; bereit! ftefjt bet ßtoßbau be!
^"afcßinenßaufe! fertig ba unb fjabett bie ^unbamem
«etungen be! übrigen ©ebäube! begonnen. Qn näcßfter
oeit foil nun aueß, naeßbem bie tplcïne eine Umänberung
^faßten, mit ber ©rweitetung be! 2Bebereiutenfitienge=
fdjäfte! non $errn 3t. Knobei begonnen werben, 'Iß te
oertautet, foß fid) eine 2K'tiengefeßfcßaft mit bebeutenbem
Kapital gebitbet baben.

Sniuuefen in ©ßur. Ter ©roße ©tabtrat befefttoft
etnfttmmtg: a) Ter Meine ©tabtrat förbert unb unter=
ftüßt alte auf SSerbefferung ber 2Boßnung!öerßältniffe
ber ärmeren Beoötferung gerießteten Begebungen. b)
Ter rtetne ©tabtrat wirb eingetaben, genügenbe! Bau=
terrain für ©rfießung non billigen unb gefunben 2Boß=
nungen zu fiebern ttttb beförberlicßft 9lntrag $u bringen,
ob bie ©tabt in eigener 3tegie biefe SBoßnuiigen erfteßen,
ober eine ißrioatgefeßfcßaft in! Seben rufen foße, an
ber fieß bie ©tabt beteiligen tonnte, enblicß c) jit prüfen,
ob ein fiäbtifcbe! 2Boßnung!gefet5 su erlaffen fei.

Stbntbiut!ban©cböncmnerb. (Korr.) Bnber ©etneinbe*
oerfammlung nom 14. bie! rourbe naclj Vorlage unferer
@cßulßau!baufommiffion ber Bau eine! neuen ©eßuh
baufe! für BezirÜfcßute unb ißrimarfcßule nebft Turm
balle beinahe einftimmig befcbloffen. Ter Koftenooraw
feßlag für ba! ©cbulbau! mit approrimatto 330,000
So- unb für bie Turnßaße mit 35,000 $r. foil nod)
genau abgerechnet werben; ebenfo foßen ttoeß genaue
Hslcxne erfteßt werben bureb bie finita Iß flegßarb &
£>äfeti in Büricß. Mit ben Umgebung!arbeiten werben
bie bauten auf runb 400,000 t'ontmen. ©! ift be=

obfiebtigt, ben Bau fo ju förbern, baß er im fperbft
1908 bezogen werben fann. Tiefer teure Söefc^lu^, im
jintereffe ber Bugetib gefaßt,' gereid)t ber @inwoßner=
lebaft jur ©ßre.

3tu! beut Kleingewerbe. (Korr.) Taß heutzutage
troß bem ©roßbetrieb in aßen Berufen ein Mann fiel)
wimer noeß eine eigene ißofition fraßen fann, wenn
et feine ©aeße oerfteßt, ba! beweift un! ein befeßeibener
Mann: |>etr Zeugin, S£ecßniter in ißrattetn.
Bon bem ©tunbfaß gu!geßenb: „äßet etwa! Tücßtige!
leiften miß, ber fammle ftiü unb unerfcßlafft, im Heim
ften ßunft bie größte Straft !" ßat fieß fperr ßeugin
auf ben Bau oon Defen geworfen unb jwar fpejieß
oon folcßen Defen, bie beftimmt finb, große Temperaturen
Sü erzeugen unb er ßat e! in biefer Spezialität zu naßezu

eitropäifcßem Stufe gebraeßt. ©einem „©pftem" wirb
non faeßmänttifeßet Seite bie größte ütufmerffamfeit ge=

fcßent't. Balb wirb ber befeßeibene Meifter in eine

©roßftabt Teittfdjlanb!, balb naeß italien, granl'reid),
Defterreicß, batb naeß Imerifa berufen. ©a!anftalten,
Stoßtenfäurewerte, djemifeße Saboratorien, Münzstätten,
Tom unb fficgelwarenfabrifen u. f. w. oerlangen allwärt!
feine Tietifte. Bon fompetentefter ©eite werben ben

oon ißnt fonfiruierten Defen bie fcßmeicßelßafteften ffeug=

niffe erteilt. Seicßtigteit ber ^Regulierung ber Temperaturen,
grünbtieße 2lu!nußuitg ber 'Brennmaterialien, Mangel
aßer fcßäblicßen ©afe, eine leicßte fpanbßabung u. f. w.

•Öerrn ffeugiit, ber nur burd). unoerbroffene Slrbeit
feine ßrobufte auf ben ©rab ber Boßfommenßeit ge=

braeßt, gratuliere« wir befien! zu ber 2lnerfenmtng, bie

er fieß aß!gemacß ßat erringen fönneu. R. S.

BcmenFSubuftric. Tie Söeinßanblung Stitfcßarb &©o.
in Bntertal'en ßat in ißrem Keßer ein $aß au! Bernent
bauen laffen, ba! 20,000 fiiter ßätt.

©in einzigartiger Turmbau int Meer foil an ber
Küfte oon Kalifornien zur 2lu!füßrung gelangen. Ter
Blaß liegt in ber ßtäße oon ßongbeaeß, bem £>afenort
für bie ©roßftabt So! Slngete!, für bereit ©iuwoßner
tooßl aueß bie ©cßaffung be! Unif'um!. ßauptfäcßlicß be=

redetet ift. Ter Turnt wirb auf bent Meere!bobeit in
neun Meter Tiefe rußen unb fieß in gettügenber -£jöße
über bem TSafferfpiegel erßebeit. ©eine ©igeitart wirb
barin befteßen, baß er faft ganz au! ftarfeit ©la!platten
errießtet werben foß. ©itt Üvattm oon pier Meter int
Duabrat atn Boben be! Turm!, zu bem ein Slufzug
ßerabfüßrt, wirb ©elegenßeit geben, ba! wunberooße
Tier= unb ißflanzenlebett auf beut Meeer!boben zu be=

obaeßtett, für beffeit Steicßtum biefe Küfte berüßmt ift.

Gîiurer Lack- unfFarbenfabrik
in Chui* und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten
sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.

Peymasraemt»EmaiilSack
unübertroffen au Glanz, Härte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
peraturen über 120 Grad Ofenhitze, dient für innere und äussere
Anstriche, ist sehr leicht und angenehm zu verarbeiten und bietet

jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.
Amesrikauraischea* Slöu

unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.
Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien für das llalcrgewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
Mackein-Farbe.
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freitet rüstig vorwärts; bereits steht der Rohbau des

MaschinenHauses fertig da und haben die Fundamen-
nerungen des übrigen Gebäudes begonnen. In nächster
Zeit soll nun auch, nachdem die Pläne eine Umänderung
erfahren, mit der Erweiterung des Webereiutensilienge-
schästes von Herrn N. Knobel begonnen werden. Wie
verlautet, soll sich eine Aktiengesellschaft mit bedeutendem
Kapital gebildet haben.

Bauwesen in Chnr. Der Große Stadtrat beschloß
einstimmig: n) Der kleine Stadtrat fördert und unter-
stützt alle auf Verbesserung der Wohnungsverhältnisse
der ärmeren Bevölkerung gerichteten Bestrebungen. i>)
Der kleine Stadtrat wird eingeladen, genügendes Bau-
terrain für Erstellung von billigen und gesunden Woh-
NUilgen zu sichern und beförderlichst Antrag zu bringen,
ob die Stadt in eigener Regie diese Wohnungen erstellen,
oder eine Privatgesellschaft ins Leben rufen solle, an
der sich die Stadt beteiligen könnte, endlich ch zu prüfen,
ob ein städtisches Wohnungsgesetz zu erlassen sei.

SchnlhausbauSchönenwerd. (Korr.) Inder Gemeinde-
Versammlung vom 14. dies wurde nach Vorlage unserer
Schulhausbaukommission der Bau eines neuen Schul-
Hauses für Bezirksschule und Primärschule nebst Turn-
Halle beinahe einstimmig beschlossen. Der Kostenvoran-
Wag für das Schulhaus mit approximativ 380,000
Fr. und für die Turnhalle mit 35,000 Fr. soll noch
Mau ausgerechnet werden; ebenso sollen noch genaue
Pläne erstellt werden durch die Firma Pfleg hard à
Häfeli in Zürich. Mit den Umgebungsarbeiten werden
die Bauten auf rund 400,000 F. kommen. Es ist be-
absichtigt, den Bau so zu fördern, daß er im Herbst
1908 bezogen werden kann. Dieser teure Beschluß, im
Interesse der Jugend gefaßt, gereicht der Einwohner-
schaft zur Ehre.

Aus dem Kleingewerbe. (Korr.) Daß heutzutage
trotz dem Großbetrieb in allen Berufen ein Mann sich
wimer noch eine eigene Position schaffen kann, wenn
er seine Sache versteht, das beweist uns ein bescheidener
Mann: Herr Zeugin, Techniker i» Pratteln.
Von dem Grundsatz ausgehend: „Wer etwas Tüchtiges
leisten will, der sammle still und unerschlafft, im klein-
sten Punkt die größte Kraft!" hat sich Herr Zeugin
auf den Bau von Oefen geworfen und zwar speziell
von solchen Oefen, die bestimmt sind, große Temperaturen
W erzeugen und er hat es in dieser Spezialität zu nahezu

europäischem Rufe gebracht. Seinem „System" wird
von fachmännischer Seite die größte Aufmerksamkeit ge-
schenkt. Bald wird der bescheidene Meister in eine

Großstadt Deutschlands, bald nach Italien, Frankreich,
Oesterreich, bald nach Amerika berufen. Gasanstalten,
Kohlensäurewerte, chemische Laboratorien, Münzstätten,
Ton- und Ziegelwarenfabriken u. s. w. verlangen allwärts
seine Dienste. Von kompetentester Seite werden den

von ihm konstruierten Oefen die schmeichelhaftesten Zeug-
nisse erteilt. Leichtigkeit der Regulierung der Temperaturen,
gründliche Ausnutzung der Brennmaterialien, Mangel
aller schädlichen Gase, eine leichte Handhabung u. s. w.

Herrn Zeugin, der nur durch unverdrossene Arbeit
seine Produkte auf den Grad der Vollkommenheit ge-
bracht, gratulieren wir bestens zu der Anerkennung, die

er sich allsgemach hat erringen können. k. 8.

Zement-Industrie. Die Weinhandlung Ritschard à Co.
in Interlaken hat in ihrem Keller ein Faß aus Zement
bauen lassen, das 20,000 Liter hält.

Ein einzigartiger Turmbau im Meer soll an der
Küste von Kalifornien zur Ausführung gelangen. Der
Matz liegt in der Nähe von Longbeach, dem Hafenort
für die Großstadt Los Angeles, für deren Einwohner
wohl auch die Schaffung des Unikums, hauptsächlich be-

rechnet ist. Der Turm wird auf dem Meeresboden in
neun Meter Tiefe ruhen und sich in genügender Höhe
über dem Wasserspiegel erheben. Seine Eigenart wird
darin bestehen, daß er fast ganz aus starken Glasplatten
errichtet werden soll. Ein Raum von vier Meter im
Quadrat am Boden des Turms, zu dem ein Aufzug
herabführt, wird Gelegenheit geben, das wundervolle
Tier- und Pslanzenleben auf dem Meeersboden zu be-

obachten, für dessen Reichtum diese Küste berühmt ist.
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